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FRAU PROF. OSTB. MAG. PIA BOCKHONN,
GEB. GLASER

wurde mit Erlaß des Landesschulrares Iür
OberösterrejCn vom 5. April t976. ZL 2a-1373/
1.10-?6, mit 30. April 19?6 in den dauernden
Ruhesländ versetzi. Sie sdried daher mit
L Mai 19?6 aus dem aktiven Schutdienst. Die
persönlichen und mensdllidren Beziehungen
zur Sdrule und Kol le8enschatt  werden wei-

Frau Prof. OStq Mag. Pia Bockiorn wurde
am 12- Mai 19lp' in Linz geboren, besucite
in Linz die \;oiksschute, anschtießend
das Mädchenreatgvmnasium Linz, Körner_

straße 9. und legle die Retfeprüfung am l?. Juni 1930 mit AuszeichnunE ab.
N3dr der  Rertpprüfung bcsDc.hre s ie zwer Jahre dre Kun. lgewerbeschuie in
wien, siudierte anscnließend an der phiiosophischen lakultät der Universität
Wien und beendele ihr Hochs.hulsrudium mit de. I_ehramtsprüfung aus Natur-
gesdichte als Hauprfadr und Phlsik als Nebentach an ll. 11. 1936.
Noch im Scnuljahr r936/3? begann sie das probejahi an den Schwarz$,ald'schen
Sdrulanstalten wien I. Wallnerstraße 9, wo sie im Schuljahr 193?,'38 mit €iner
halben lahrverpflichlung in VelNendung stand. rntolge ihrer Verehelichung r,:,
beendete sie zunächst ihre Lehftätigket. Da ihr Mann im Februar 19i2 beli
den Känplen in Rußland fiel. q,idmele sie sich vore$r de. pfleee und Erzie-
hung l rcs Sohnes.  19.{ ;  ubprs iedetre sre aus f inanzrc l len Crunden zu r rer
Mutter naoh Linz. In Linz arbeitete sie zunädrst am oö. Landesmuseum und
erst mit B€ginn des Süuljahres 195615? konnte sie am 2. BRG f. M. und FOS
Linz, Eisenhandstraße. unter Milve!$.endung am BRG Wels und an der HAK Linz
als Vl IL/1l einsestellt weden. Mit 1. Seprembe. t9b9 wu.d€ sie über eigenes
Ansuchen an die hiesise Schule versetzt, an der sie bis zum Ende des Sdlut-
jahres r9?{,'?5 als übeiaus verdienstvolle Professo.in wirkte. Leider konnte
sie aus gesundheitlichen cründen im Schuljahr 19?5/?6 den Diensr nicht mehr

Frau P.oL OSIR. Pia Bockhorn kam stets atlen ihren diensflichen und
berullichen Obliegenheiten mit vollem Ejisarz u.d großem pädagogiscien
Erfolg nacj'. Sie verstand es ausgezeidrnet, die Jugend für den cegensrand
Naturgeschidrte zu int€ressieren.

Seit 1959 führie sie das Kustodiat Naturgesdüdt€ und war in der Verwal-
tung der I/€hrmittel äußerst gewissenhaft. Als langjäh.ige initiative und
velantwortunssbewußte Betreuerin der Schulgruppe der ,,Narurschutzjugend.
hat sie sidr um die verankerung und V€rbreituDg des cedankens der Not-
wendigkeit des Natußdrutzes unter der studie.enden Jugend sehr große Ver-
dienste erworben. Von 1960 an war sie Mitglied der Exrernistenreifeprüfungs-
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kommission d€s Landessdrul*tes für Oberösterreidr. Zufolge ihles fachwiss€D_
sdraftliche! Intercsses und Könnens wurde ihl im Juni 1966 d€r Titel ,,Wßsen-
sdraltlider Konsulent der oö. Landesregierung" liil di€ L€itung der bot3nisdlen
ArbeitsgemeinsdEft am oö. L€ndesmuseum in Lrnz verliehen.

Ajrt 19, 10. l9?2 konnte ihr fü! ihre heNorragende lristungen im Sdtuldiellst
vom Herm Landessüulinspektor Hofrat Mag. Fra.z Schallerhans das Dekret
übe! die Vedeihung des B€rutst €ls ,,OberEtudienrat" durdr deD Brllrdes'
prfuidenten tibelleidrt werden.

Wir elle seheE sie nu! ungern sdreiden.

Direktion und L€hrkdryer u,ünsden rrau OSIR. Mag. Pia Boclüor& ileEr
pädagogisdes Wilken von einen ilberaus großen Fadwissen und hohe!
Berufsaullessung getragen vear, nodr viele gesunde und sdöne Jahre im
Ruhestand.

Johand Vat€t €- h.
Direktor
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